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Fläche, Bevölkerung, BevölkerungsbewegungFläche, Bevölkerung, Bevölkerungsbewegung Mikrozensus-Ergebnisse (1 %-Stichprobe) Kitas, Bildung

Landtagswahl am 13.05.2012  
Wahlberechtigte 1 000  13 262,0
Wahlbeteiligung %  59,6
Gültige Zweitstimmen 1 000  7 794,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  26,3
 SPD %  39,1
 GRÜNE %  11,3
 FDP %  8,6
 DIE LINKE %  2,5
 PIRATEN %  7,8

Bundestagswahl am 22.09.2013  
Wahlberechtigte 1 000  13 253,6
Wahlbeteiligung %  72,5
Gültige Zweitstimmen 1 000  9 498,2
 davon entfielen auf 
 CDU %  39,8
 SPD %  31,9
 FDP %  5,2
 GRÜNE %  8,0
 DIE LINKE %  6,1

Europawahl am 25.05.2014  
Wahlberechtigte 1 000  13 265,0
Wahlbeteiligung %  52,3
Gültige Stimmen 1 000  6 846,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  35,6
 SPD %  33,7
 GRÜNE %  10,1
 FDP %  4,0
 DIE LINKE % 4,7

Wahlen Beschäftigung, Insolvenzen

   2013 2014
Kindertageseinrichtungen (01.03) Anzahl 9 384 9 470 
 Plätze Anzahl 546 860 556 162 
 Kinder Anzahl 541 189 554 264

Schülerinnen und Schüler 2013/14 2014/15
 zu Beginn des Schuljahres
 allgemeinbildende Schulen Anzahl 1 998 511 1 971 582
  darunter 
  Grundschulen % 31,3 31,7 
  Hauptschulen % 7,0 6,0 
  Förderschulen % 4,3 4,1 
  Gesamtschulen    % 12,7 13,5 
  Realschulen % 14,1 13,3 
  Gymnasien % 27,4 27,3 
 Berufskollegs Anzahl 584 775 576 094
  Berufsschulen1) % 63,0 62,2 
  Berufsfachschulen % 17,3 17,6 
  berufliche Gymnasien % 5,9 6,3 
  Fachoberschulen % 4,0 4,0
  Fachschulen % 8,7 8,9
  Förderschulen % 1,1 1,0

   2012 2013
Studienanfänger/-innen2) Anzahl 117 481 128 033
Studierende3) Anzahl 636 766 686 569
Hochschulabsolvent(inn)en4) Anzahl 84 954 89 868

   2012 2013
Auszubildende am 31.12. Anzahl 325 998 317 742
Neue Ausbildungsverträge5) Anzahl 124 110 120 144
 5) jeweils 01.10. des Vorjahres bis 30.09. des Berichtsjahres

2) Studienjahr (SS/WS) – 3) Wintersemester – 4) Prüfungsjahr (WS/SS)

1) Berufsorientierungsjahr, Berufsgrundschuljahr, Berufsschulen

Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl in NRW 2013 
nach Geschlecht und Altersgruppen der Wähler/-innen in Prozent
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Sozialversicherungspflichtig 
 Beschäftigte am 30.06.20131) 1 000 6 108,0
 und zwar
 Frauen % 44,7
 Ausländer/-innen %  8,6
 Vollzeitbeschäftigte %  75,3
 Teilzeitbeschäftigte    %  24,7

Betriebe 20122) Anzahl 791 746
 davon mit ... sozialversiche-
  rungspflichtig Beschäftigten
  bis 9 % 89,2
  10 – 49 % 8,4
  50 – 249 % 2,0
  250 und mehr % 0,4

Arbeitsmarktlage Ende Februar 2015 
Arbeitslose insgesamt1) Anzahl 767 631
 und zwar
 Männer Anzahl 422 480
 Ausländer/-innen Anzahl 183 451
 Jugendliche, unter 25 Jahre alt Anzahl 70 432
Arbeitslosenquote1)3) % 8,3 
 und zwar der
 Männer % 8,5
 Frauen % 8,0
 Ausländer/-innen % 20,1
 Jugendlichen, unter 25 Jahre alt % 7,1
Gemeldete Arbeitsstellen1) Anzahl 104 289

    2013 2014
Insolvenzverfahren   
 der Unternehmen4) Anzahl  8 799 7 823
 der Verbraucher Anzahl 23 704 22 485
Voraussichtliche Forderungen bei   
 Unternehmensinsolvenzen Mill. a 8 057 4 539
 Verbraucherinsolvenzen Mill. a 1 407 1 390

1) vorläufige Ergebnisse der Bundesagentur für Arbeit – 2) Auswertungen aus dem 
Unternehmensregister (Stand 31.05.2014); Betriebe mit sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten sowie Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten und/oder mit steuerbarem Umsatz im Berichtsjahr 2012 – 3) bezogen auf 
alle zivilen Erwerbspersonen

4) einschl. Kleingewerbe

Insolvenzen 2004 bis 2014

2004 2006 20082005 2007 2011 2012 2013 201420102009

Unternehmensinsolvenzen

Verbraucherinsolvenzen

Insolvenzen insgesamt
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    31.12.2012 31.12.2013
Fläche insgesamt km2 34 109,70 34 110,26
 darunter
 Siedlungs- und Verkehrsfläche % 22,7 22,8
  darunter Gebäude- und Freifläche %  56,5 56,2
 Landwirtschaftsfläche %  48,8 48,7
 Waldfläche    %  25,7 25,8

    2012 2013
Bevölkerung1) am 31.12. 1 000  17 544,3  17 571,9
  weiblich % 51,3 51,3
 unter 6 Jahre alt   % 5,0   5,0
 6 bis unter 15 Jahre alt % 8,5 8,4
 15 bis unter 18 Jahre alt % 3,2 3,2 
 18 bis unter 65 Jahre alt % 62,9 62,9
 65 und mehr Jahre alt % 20,4 20,5

    2013 2014
Ausländer/-innen am 31.12.2) 1 000 1 963,2 2 074,2
  weiblich % 48,2 47,9
 Türkinnen/Türken % 26,5 24,7
 Italienerinnen/Italiener % 6,5 6,4
 Polinnen/Polen % 8,6 8,9
 Griechinnen/Griechen % 4,7 4,6
 Niederländer/-innen % 3,5 3,4

    2012 2013
Einwohner je km2 (31.12.) Anzahl 515 515

Eheschließungen Anzahl 81 759 79 895
Ehescheidungen Anzahl 43 399 40 450
Lebendgeborene Anzahl 145 755 146 417
Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 193 707 200 065
Zuzüge über NRW-Grenze Anzahl 346 357 382 231
Fortzüge über NRW-Grenze Anzahl 292 864 317 667
1) Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011; Angaben nach Geschlecht und Alter sind 
vorläufig. – 2) Quelle: Ausländerzentralregister

Bevölkerungsbewegung 2003 bis 2013 
1 000

Überschuss der Zu- (+) bzw.
 Fortzüge (–) über die Landesgrenze

Überschuss der Geborenen (+) 
bzw. Gestorbenen (–)
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    2012 2013
Bevölkerung 
 am Ort der Hauptwohnung   1 000 17 547  17 553 
 mit Migrationshintergrund (MH) 1 000 3 936 4 305
  Ausländer/-innen 1 000 1 653 1 703
  Deutsche 1 000 2 283 2 602
   dar. ausschl. persönlicher MH 1 000 1 351 1 369
 ohne Migrationshintergrund 1 000 13 611 13 247

Familien mit Kindern
 im Alter von unter 18 Jahren 1 000  1 795 1 777 
 davon
 Ehepaare 1 000 1 316 1 308
 Lebensgemeinschaften 1 000 129 130
 Alleinerziehende 1 000 350 339
Ledige Kinder in der Familie,
 unter 18 Jahre alt 1 000 2 933 2 915
 darunter bei allein- 
  erziehenden Elternteilen 1 000 496 487
 
Privathaushalte 1 000 8 507 8 519
   davon mit
 1 Person   % 39,0 39,1
 2 Personen % 35,2 35,2
   3 Personen %    12,4  12,3 
 4 Personen    % 9,7 9,6
 5 und mehr Personen % 3,7 3,7 
Durchschnittl. Haushaltsgröße     Personen 2,1 2,1

Erwerbstätige (Jahresdurchschnitt) 1 000  8 151 8 196 
  weiblich % 45,8 46,1
 nach Wirtschaftsbereichen
    Land- und Forstwirtschaft,
   Fischerei % 0,8 0,9
  Produzierendes Gewerbe % 27,8 27,2
  Handel, Gastgewerbe
   und Verkehr % 25,7 26,1
  Sonstige Dienstleistungen % 45,7 45,8

Privathaushalte 2005 und 2013 nach Haushaltsnettoeinkommen

Euro

2013

2005

4 000 und mehr

2 600 – 4 000

2 000 – 2 600

1 100 – 2 000

unter 1 100

1 103 000

1 705 000

1 245 000

2 534 000

1 237 000

1 449 000

2 412 000

1 608 000

1 359 000

640 000

Schüler-Lehrer-Relation*) im Schuljahr 2014/15

Berufskollegs (ohne Förder- 
   schulen Berufkollegs)
Allgemeinbildende Schulen

darunter

Realschulen

Grundschulen

Gymnasien

Weiterbildungskollegs

Gesamtschulen

Hauptschulen

*) nur hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte

22,4

12,7

16,2

15,2

14,3

12,4

10,7

13,4

  



Mikrozensus-Ergebnisse (1 %-Stichprobe)Fläche, Bevölkerung, Bevölkerungsbewegung Mikrozensus-Ergebnisse (1 %-Stichprobe) Kitas, Bildung

Landtagswahl am 13.05.2012  
Wahlberechtigte 1 000  13 262,0
Wahlbeteiligung %  59,6
Gültige Zweitstimmen 1 000  7 794,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  26,3
 SPD %  39,1
 GRÜNE %  11,3
 FDP %  8,6
 DIE LINKE %  2,5
 PIRATEN %  7,8

Bundestagswahl am 22.09.2013  
Wahlberechtigte 1 000  13 253,6
Wahlbeteiligung %  72,5
Gültige Zweitstimmen 1 000  9 498,2
 davon entfielen auf 
 CDU %  39,8
 SPD %  31,9
 FDP %  5,2
 GRÜNE %  8,0
 DIE LINKE %  6,1

Europawahl am 25.05.2014  
Wahlberechtigte 1 000  13 265,0
Wahlbeteiligung %  52,3
Gültige Stimmen 1 000  6 846,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  35,6
 SPD %  33,7
 GRÜNE %  10,1
 FDP %  4,0
 DIE LINKE % 4,7

Wahlen Beschäftigung, Insolvenzen

   2013 2014
Kindertageseinrichtungen (01.03) Anzahl 9 384 9 470 
 Plätze Anzahl 546 860 556 162 
 Kinder Anzahl 541 189 554 264

Schülerinnen und Schüler 2013/14 2014/15
 zu Beginn des Schuljahres
 allgemeinbildende Schulen Anzahl 1 998 511 1 971 582
  darunter 
  Grundschulen % 31,3 31,7 
  Hauptschulen % 7,0 6,0 
  Förderschulen % 4,3 4,1 
  Gesamtschulen    % 12,7 13,5 
  Realschulen % 14,1 13,3 
  Gymnasien % 27,4 27,3 
 Berufskollegs Anzahl 584 775 576 094
  Berufsschulen1) % 63,0 62,2 
  Berufsfachschulen % 17,3 17,6 
  berufliche Gymnasien % 5,9 6,3 
  Fachoberschulen % 4,0 4,0
  Fachschulen % 8,7 8,9
  Förderschulen % 1,1 1,0

   2012 2013
Studienanfänger/-innen2) Anzahl 117 481 128 033
Studierende3) Anzahl 636 766 686 569
Hochschulabsolvent(inn)en4) Anzahl 84 954 89 868

   2012 2013
Auszubildende am 31.12. Anzahl 325 998 317 742
Neue Ausbildungsverträge5) Anzahl 124 110 120 144
 5) jeweils 01.10. des Vorjahres bis 30.09. des Berichtsjahres

2) Studienjahr (SS/WS) – 3) Wintersemester – 4) Prüfungsjahr (WS/SS)

1) Berufsorientierungsjahr, Berufsgrundschuljahr, Berufsschulen

Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl in NRW 2013 
nach Geschlecht und Altersgruppen der Wähler/-innen in Prozent
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Sozialversicherungspflichtig 
 Beschäftigte am 30.06.20131) 1 000 6 108,0
 und zwar
 Frauen % 44,7
 Ausländer/-innen %  8,6
 Vollzeitbeschäftigte %  75,3
 Teilzeitbeschäftigte    %  24,7

Betriebe 20122) Anzahl 791 746
 davon mit ... sozialversiche-
  rungspflichtig Beschäftigten
  bis 9 % 89,2
  10 – 49 % 8,4
  50 – 249 % 2,0
  250 und mehr % 0,4

Arbeitsmarktlage Ende Februar 2015 
Arbeitslose insgesamt1) Anzahl 767 631
 und zwar
 Männer Anzahl 422 480
 Ausländer/-innen Anzahl 183 451
 Jugendliche, unter 25 Jahre alt Anzahl 70 432
Arbeitslosenquote1)3) % 8,3 
 und zwar der
 Männer % 8,5
 Frauen % 8,0
 Ausländer/-innen % 20,1
 Jugendlichen, unter 25 Jahre alt % 7,1
Gemeldete Arbeitsstellen1) Anzahl 104 289

    2013 2014
Insolvenzverfahren   
 der Unternehmen4) Anzahl  8 799 7 823
 der Verbraucher Anzahl 23 704 22 485
Voraussichtliche Forderungen bei   
 Unternehmensinsolvenzen Mill. a 8 057 4 539
 Verbraucherinsolvenzen Mill. a 1 407 1 390

1) vorläufige Ergebnisse der Bundesagentur für Arbeit – 2) Auswertungen aus dem 
Unternehmensregister (Stand 31.05.2014); Betriebe mit sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten sowie Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten und/oder mit steuerbarem Umsatz im Berichtsjahr 2012 – 3) bezogen auf 
alle zivilen Erwerbspersonen

4) einschl. Kleingewerbe

Insolvenzen 2004 bis 2014

2004 2006 20082005 2007 2011 2012 2013 201420102009

Unternehmensinsolvenzen

Verbraucherinsolvenzen

Insolvenzen insgesamt
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    31.12.2012 31.12.2013
Fläche insgesamt km2 34 109,70 34 110,26
 darunter
 Siedlungs- und Verkehrsfläche % 22,7 22,8
  darunter Gebäude- und Freifläche %  56,5 56,2
 Landwirtschaftsfläche %  48,8 48,7
 Waldfläche    %  25,7 25,8

    2012 2013
Bevölkerung1) am 31.12. 1 000  17 544,3  17 571,9
  weiblich % 51,3 51,3
 unter 6 Jahre alt   % 5,0   5,0
 6 bis unter 15 Jahre alt % 8,5 8,4
 15 bis unter 18 Jahre alt % 3,2 3,2 
 18 bis unter 65 Jahre alt % 62,9 62,9
 65 und mehr Jahre alt % 20,4 20,5

    2013 2014
Ausländer/-innen am 31.12.2) 1 000 1 963,2 2 074,2
  weiblich % 48,2 47,9
 Türkinnen/Türken % 26,5 24,7
 Italienerinnen/Italiener % 6,5 6,4
 Polinnen/Polen % 8,6 8,9
 Griechinnen/Griechen % 4,7 4,6
 Niederländer/-innen % 3,5 3,4

    2012 2013
Einwohner je km2 (31.12.) Anzahl 515 515

Eheschließungen Anzahl 81 759 79 895
Ehescheidungen Anzahl 43 399 40 450
Lebendgeborene Anzahl 145 755 146 417
Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 193 707 200 065
Zuzüge über NRW-Grenze Anzahl 346 357 382 231
Fortzüge über NRW-Grenze Anzahl 292 864 317 667
1) Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011; Angaben nach Geschlecht und Alter sind 
vorläufig. – 2) Quelle: Ausländerzentralregister

Bevölkerungsbewegung 2003 bis 2013 
1 000

Überschuss der Zu- (+) bzw.
 Fortzüge (–) über die Landesgrenze

Überschuss der Geborenen (+) 
bzw. Gestorbenen (–)
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    2012 2013
Bevölkerung 
 am Ort der Hauptwohnung   1 000 17 547  17 553 
 mit Migrationshintergrund (MH) 1 000 3 936 4 305
  Ausländer/-innen 1 000 1 653 1 703
  Deutsche 1 000 2 283 2 602
   dar. ausschl. persönlicher MH 1 000 1 351 1 369
 ohne Migrationshintergrund 1 000 13 611 13 247

Familien mit Kindern
 im Alter von unter 18 Jahren 1 000  1 795 1 777 
 davon
 Ehepaare 1 000 1 316 1 308
 Lebensgemeinschaften 1 000 129 130
 Alleinerziehende 1 000 350 339
Ledige Kinder in der Familie,
 unter 18 Jahre alt 1 000 2 933 2 915
 darunter bei allein- 
  erziehenden Elternteilen 1 000 496 487
 
Privathaushalte 1 000 8 507 8 519
   davon mit
 1 Person   % 39,0 39,1
 2 Personen % 35,2 35,2
   3 Personen %    12,4  12,3 
 4 Personen    % 9,7 9,6
 5 und mehr Personen % 3,7 3,7 
Durchschnittl. Haushaltsgröße     Personen 2,1 2,1

Erwerbstätige (Jahresdurchschnitt) 1 000  8 151 8 196 
  weiblich % 45,8 46,1
 nach Wirtschaftsbereichen
    Land- und Forstwirtschaft,
   Fischerei % 0,8 0,9
  Produzierendes Gewerbe % 27,8 27,2
  Handel, Gastgewerbe
   und Verkehr % 25,7 26,1
  Sonstige Dienstleistungen % 45,7 45,8

Privathaushalte 2005 und 2013 nach Haushaltsnettoeinkommen

Euro

2013

2005

4 000 und mehr

2 600 – 4 000

2 000 – 2 600

1 100 – 2 000

unter 1 100

1 103 000

1 705 000

1 245 000

2 534 000

1 237 000

1 449 000

2 412 000

1 608 000

1 359 000

640 000

Schüler-Lehrer-Relation*) im Schuljahr 2014/15

Berufskollegs (ohne Förder- 
   schulen Berufkollegs)
Allgemeinbildende Schulen

darunter

Realschulen

Grundschulen

Gymnasien

Weiterbildungskollegs

Gesamtschulen

Hauptschulen

*) nur hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte

22,4

12,7

16,2

15,2

14,3

12,4

10,7

13,4

  



Kitas, BildungFläche, Bevölkerung, Bevölkerungsbewegung Mikrozensus-Ergebnisse (1 %-Stichprobe) Kitas, Bildung

Landtagswahl am 13.05.2012  
Wahlberechtigte 1 000  13 262,0
Wahlbeteiligung %  59,6
Gültige Zweitstimmen 1 000  7 794,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  26,3
 SPD %  39,1
 GRÜNE %  11,3
 FDP %  8,6
 DIE LINKE %  2,5
 PIRATEN %  7,8

Bundestagswahl am 22.09.2013  
Wahlberechtigte 1 000  13 253,6
Wahlbeteiligung %  72,5
Gültige Zweitstimmen 1 000  9 498,2
 davon entfielen auf 
 CDU %  39,8
 SPD %  31,9
 FDP %  5,2
 GRÜNE %  8,0
 DIE LINKE %  6,1

Europawahl am 25.05.2014  
Wahlberechtigte 1 000  13 265,0
Wahlbeteiligung %  52,3
Gültige Stimmen 1 000  6 846,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  35,6
 SPD %  33,7
 GRÜNE %  10,1
 FDP %  4,0
 DIE LINKE % 4,7

Wahlen Beschäftigung, Insolvenzen

   2013 2014
Kindertageseinrichtungen (01.03) Anzahl 9 384 9 470 
 Plätze Anzahl 546 860 556 162 
 Kinder Anzahl 541 189 554 264

Schülerinnen und Schüler 2013/14 2014/15
 zu Beginn des Schuljahres
 allgemeinbildende Schulen Anzahl 1 998 511 1 971 582
  darunter 
  Grundschulen % 31,3 31,7 
  Hauptschulen % 7,0 6,0 
  Förderschulen % 4,3 4,1 
  Gesamtschulen    % 12,7 13,5 
  Realschulen % 14,1 13,3 
  Gymnasien % 27,4 27,3 
 Berufskollegs Anzahl 584 775 576 094
  Berufsschulen1) % 63,0 62,2 
  Berufsfachschulen % 17,3 17,6 
  berufliche Gymnasien % 5,9 6,3 
  Fachoberschulen % 4,0 4,0
  Fachschulen % 8,7 8,9
  Förderschulen % 1,1 1,0

   2012 2013
Studienanfänger/-innen2) Anzahl 117 481 128 033
Studierende3) Anzahl 636 766 686 569
Hochschulabsolvent(inn)en4) Anzahl 84 954 89 868

   2012 2013
Auszubildende am 31.12. Anzahl 325 998 317 742
Neue Ausbildungsverträge5) Anzahl 124 110 120 144
 5) jeweils 01.10. des Vorjahres bis 30.09. des Berichtsjahres

2) Studienjahr (SS/WS) – 3) Wintersemester – 4) Prüfungsjahr (WS/SS)

1) Berufsorientierungsjahr, Berufsgrundschuljahr, Berufsschulen

Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl in NRW 2013 
nach Geschlecht und Altersgruppen der Wähler/-innen in Prozent

18-21

64
68

6567
62 62 64 62

72
70

76
74

76 76 76 77 77 79

69

78

72 73

21-25 30-35

Frauen Männer

35-40 40-45 45-50 50-60 60-70 70 u. m. Insg.25-30
0

10

20

30

40

50

60

70

80

Sozialversicherungspflichtig 
 Beschäftigte am 30.06.20131) 1 000 6 108,0
 und zwar
 Frauen % 44,7
 Ausländer/-innen %  8,6
 Vollzeitbeschäftigte %  75,3
 Teilzeitbeschäftigte    %  24,7

Betriebe 20122) Anzahl 791 746
 davon mit ... sozialversiche-
  rungspflichtig Beschäftigten
  bis 9 % 89,2
  10 – 49 % 8,4
  50 – 249 % 2,0
  250 und mehr % 0,4

Arbeitsmarktlage Ende Februar 2015 
Arbeitslose insgesamt1) Anzahl 767 631
 und zwar
 Männer Anzahl 422 480
 Ausländer/-innen Anzahl 183 451
 Jugendliche, unter 25 Jahre alt Anzahl 70 432
Arbeitslosenquote1)3) % 8,3 
 und zwar der
 Männer % 8,5
 Frauen % 8,0
 Ausländer/-innen % 20,1
 Jugendlichen, unter 25 Jahre alt % 7,1
Gemeldete Arbeitsstellen1) Anzahl 104 289

    2013 2014
Insolvenzverfahren   
 der Unternehmen4) Anzahl  8 799 7 823
 der Verbraucher Anzahl 23 704 22 485
Voraussichtliche Forderungen bei   
 Unternehmensinsolvenzen Mill. a 8 057 4 539
 Verbraucherinsolvenzen Mill. a 1 407 1 390

1) vorläufige Ergebnisse der Bundesagentur für Arbeit – 2) Auswertungen aus dem 
Unternehmensregister (Stand 31.05.2014); Betriebe mit sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten sowie Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten und/oder mit steuerbarem Umsatz im Berichtsjahr 2012 – 3) bezogen auf 
alle zivilen Erwerbspersonen

4) einschl. Kleingewerbe

Insolvenzen 2004 bis 2014

2004 2006 20082005 2007 2011 2012 2013 201420102009

Unternehmensinsolvenzen

Verbraucherinsolvenzen

Insolvenzen insgesamt
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    31.12.2012 31.12.2013
Fläche insgesamt km2 34 109,70 34 110,26
 darunter
 Siedlungs- und Verkehrsfläche % 22,7 22,8
  darunter Gebäude- und Freifläche %  56,5 56,2
 Landwirtschaftsfläche %  48,8 48,7
 Waldfläche    %  25,7 25,8

    2012 2013
Bevölkerung1) am 31.12. 1 000  17 544,3  17 571,9
  weiblich % 51,3 51,3
 unter 6 Jahre alt   % 5,0   5,0
 6 bis unter 15 Jahre alt % 8,5 8,4
 15 bis unter 18 Jahre alt % 3,2 3,2 
 18 bis unter 65 Jahre alt % 62,9 62,9
 65 und mehr Jahre alt % 20,4 20,5

    2013 2014
Ausländer/-innen am 31.12.2) 1 000 1 963,2 2 074,2
  weiblich % 48,2 47,9
 Türkinnen/Türken % 26,5 24,7
 Italienerinnen/Italiener % 6,5 6,4
 Polinnen/Polen % 8,6 8,9
 Griechinnen/Griechen % 4,7 4,6
 Niederländer/-innen % 3,5 3,4

    2012 2013
Einwohner je km2 (31.12.) Anzahl 515 515

Eheschließungen Anzahl 81 759 79 895
Ehescheidungen Anzahl 43 399 40 450
Lebendgeborene Anzahl 145 755 146 417
Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 193 707 200 065
Zuzüge über NRW-Grenze Anzahl 346 357 382 231
Fortzüge über NRW-Grenze Anzahl 292 864 317 667
1) Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011; Angaben nach Geschlecht und Alter sind 
vorläufig. – 2) Quelle: Ausländerzentralregister

Bevölkerungsbewegung 2003 bis 2013 
1 000

Überschuss der Zu- (+) bzw.
 Fortzüge (–) über die Landesgrenze

Überschuss der Geborenen (+) 
bzw. Gestorbenen (–)
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    2012 2013
Bevölkerung 
 am Ort der Hauptwohnung   1 000 17 547  17 553 
 mit Migrationshintergrund (MH) 1 000 3 936 4 305
  Ausländer/-innen 1 000 1 653 1 703
  Deutsche 1 000 2 283 2 602
   dar. ausschl. persönlicher MH 1 000 1 351 1 369
 ohne Migrationshintergrund 1 000 13 611 13 247

Familien mit Kindern
 im Alter von unter 18 Jahren 1 000  1 795 1 777 
 davon
 Ehepaare 1 000 1 316 1 308
 Lebensgemeinschaften 1 000 129 130
 Alleinerziehende 1 000 350 339
Ledige Kinder in der Familie,
 unter 18 Jahre alt 1 000 2 933 2 915
 darunter bei allein- 
  erziehenden Elternteilen 1 000 496 487
 
Privathaushalte 1 000 8 507 8 519
   davon mit
 1 Person   % 39,0 39,1
 2 Personen % 35,2 35,2
   3 Personen %    12,4  12,3 
 4 Personen    % 9,7 9,6
 5 und mehr Personen % 3,7 3,7 
Durchschnittl. Haushaltsgröße     Personen 2,1 2,1

Erwerbstätige (Jahresdurchschnitt) 1 000  8 151 8 196 
  weiblich % 45,8 46,1
 nach Wirtschaftsbereichen
    Land- und Forstwirtschaft,
   Fischerei % 0,8 0,9
  Produzierendes Gewerbe % 27,8 27,2
  Handel, Gastgewerbe
   und Verkehr % 25,7 26,1
  Sonstige Dienstleistungen % 45,7 45,8

Privathaushalte 2005 und 2013 nach Haushaltsnettoeinkommen

Euro

2013

2005

4 000 und mehr

2 600 – 4 000

2 000 – 2 600

1 100 – 2 000

unter 1 100

1 103 000

1 705 000

1 245 000

2 534 000

1 237 000

1 449 000

2 412 000

1 608 000

1 359 000

640 000

Schüler-Lehrer-Relation*) im Schuljahr 2014/15

Berufskollegs (ohne Förder- 
   schulen Berufkollegs)
Allgemeinbildende Schulen

darunter

Realschulen

Grundschulen

Gymnasien

Weiterbildungskollegs

Gesamtschulen

Hauptschulen

*) nur hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte

22,4

12,7

16,2

15,2

14,3

12,4

10,7

13,4

  



WahlenFläche, Bevölkerung, Bevölkerungsbewegung Mikrozensus-Ergebnisse (1 %-Stichprobe) Kitas, Bildung

Landtagswahl am 13.05.2012  
Wahlberechtigte 1 000  13 262,0
Wahlbeteiligung %  59,6
Gültige Zweitstimmen 1 000  7 794,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  26,3
 SPD %  39,1
 GRÜNE %  11,3
 FDP %  8,6
 DIE LINKE %  2,5
 PIRATEN %  7,8

Bundestagswahl am 22.09.2013  
Wahlberechtigte 1 000  13 253,6
Wahlbeteiligung %  72,5
Gültige Zweitstimmen 1 000  9 498,2
 davon entfielen auf 
 CDU %  39,8
 SPD %  31,9
 FDP %  5,2
 GRÜNE %  8,0
 DIE LINKE %  6,1

Europawahl am 25.05.2014  
Wahlberechtigte 1 000  13 265,0
Wahlbeteiligung %  52,3
Gültige Stimmen 1 000  6 846,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  35,6
 SPD %  33,7
 GRÜNE %  10,1
 FDP %  4,0
 DIE LINKE % 4,7

Wahlen Beschäftigung, Insolvenzen

   2013 2014
Kindertageseinrichtungen (01.03) Anzahl 9 384 9 470 
 Plätze Anzahl 546 860 556 162 
 Kinder Anzahl 541 189 554 264

Schülerinnen und Schüler 2013/14 2014/15
 zu Beginn des Schuljahres
 allgemeinbildende Schulen Anzahl 1 998 511 1 971 582
  darunter 
  Grundschulen % 31,3 31,7 
  Hauptschulen % 7,0 6,0 
  Förderschulen % 4,3 4,1 
  Gesamtschulen    % 12,7 13,5 
  Realschulen % 14,1 13,3 
  Gymnasien % 27,4 27,3 
 Berufskollegs Anzahl 584 775 576 094
  Berufsschulen1) % 63,0 62,2 
  Berufsfachschulen % 17,3 17,6 
  berufliche Gymnasien % 5,9 6,3 
  Fachoberschulen % 4,0 4,0
  Fachschulen % 8,7 8,9
  Förderschulen % 1,1 1,0

   2012 2013
Studienanfänger/-innen2) Anzahl 117 481 128 033
Studierende3) Anzahl 636 766 686 569
Hochschulabsolvent(inn)en4) Anzahl 84 954 89 868

   2012 2013
Auszubildende am 31.12. Anzahl 325 998 317 742
Neue Ausbildungsverträge5) Anzahl 124 110 120 144
 5) jeweils 01.10. des Vorjahres bis 30.09. des Berichtsjahres

2) Studienjahr (SS/WS) – 3) Wintersemester – 4) Prüfungsjahr (WS/SS)

1) Berufsorientierungsjahr, Berufsgrundschuljahr, Berufsschulen

Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl in NRW 2013 
nach Geschlecht und Altersgruppen der Wähler/-innen in Prozent

18-21

64
68

6567
62 62 64 62

72
70

76
74

76 76 76 77 77 79

69

78

72 73

21-25 30-35

Frauen Männer

35-40 40-45 45-50 50-60 60-70 70 u. m. Insg.25-30
0

10

20

30

40

50

60

70

80

Sozialversicherungspflichtig 
 Beschäftigte am 30.06.20131) 1 000 6 108,0
 und zwar
 Frauen % 44,7
 Ausländer/-innen %  8,6
 Vollzeitbeschäftigte %  75,3
 Teilzeitbeschäftigte    %  24,7

Betriebe 20122) Anzahl 791 746
 davon mit ... sozialversiche-
  rungspflichtig Beschäftigten
  bis 9 % 89,2
  10 – 49 % 8,4
  50 – 249 % 2,0
  250 und mehr % 0,4

Arbeitsmarktlage Ende Februar 2015 
Arbeitslose insgesamt1) Anzahl 767 631
 und zwar
 Männer Anzahl 422 480
 Ausländer/-innen Anzahl 183 451
 Jugendliche, unter 25 Jahre alt Anzahl 70 432
Arbeitslosenquote1)3) % 8,3 
 und zwar der
 Männer % 8,5
 Frauen % 8,0
 Ausländer/-innen % 20,1
 Jugendlichen, unter 25 Jahre alt % 7,1
Gemeldete Arbeitsstellen1) Anzahl 104 289

    2013 2014
Insolvenzverfahren   
 der Unternehmen4) Anzahl  8 799 7 823
 der Verbraucher Anzahl 23 704 22 485
Voraussichtliche Forderungen bei   
 Unternehmensinsolvenzen Mill. a 8 057 4 539
 Verbraucherinsolvenzen Mill. a 1 407 1 390

1) vorläufige Ergebnisse der Bundesagentur für Arbeit – 2) Auswertungen aus dem 
Unternehmensregister (Stand 31.05.2014); Betriebe mit sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten sowie Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten und/oder mit steuerbarem Umsatz im Berichtsjahr 2012 – 3) bezogen auf 
alle zivilen Erwerbspersonen

4) einschl. Kleingewerbe

Insolvenzen 2004 bis 2014

2004 2006 20082005 2007 2011 2012 2013 201420102009

Unternehmensinsolvenzen

Verbraucherinsolvenzen

Insolvenzen insgesamt

5 000

10 000

15 000

20 000

25 000

30 000

35 000

40 000

    31.12.2012 31.12.2013
Fläche insgesamt km2 34 109,70 34 110,26
 darunter
 Siedlungs- und Verkehrsfläche % 22,7 22,8
  darunter Gebäude- und Freifläche %  56,5 56,2
 Landwirtschaftsfläche %  48,8 48,7
 Waldfläche    %  25,7 25,8

    2012 2013
Bevölkerung1) am 31.12. 1 000  17 544,3  17 571,9
  weiblich % 51,3 51,3
 unter 6 Jahre alt   % 5,0   5,0
 6 bis unter 15 Jahre alt % 8,5 8,4
 15 bis unter 18 Jahre alt % 3,2 3,2 
 18 bis unter 65 Jahre alt % 62,9 62,9
 65 und mehr Jahre alt % 20,4 20,5

    2013 2014
Ausländer/-innen am 31.12.2) 1 000 1 963,2 2 074,2
  weiblich % 48,2 47,9
 Türkinnen/Türken % 26,5 24,7
 Italienerinnen/Italiener % 6,5 6,4
 Polinnen/Polen % 8,6 8,9
 Griechinnen/Griechen % 4,7 4,6
 Niederländer/-innen % 3,5 3,4

    2012 2013
Einwohner je km2 (31.12.) Anzahl 515 515

Eheschließungen Anzahl 81 759 79 895
Ehescheidungen Anzahl 43 399 40 450
Lebendgeborene Anzahl 145 755 146 417
Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 193 707 200 065
Zuzüge über NRW-Grenze Anzahl 346 357 382 231
Fortzüge über NRW-Grenze Anzahl 292 864 317 667
1) Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011; Angaben nach Geschlecht und Alter sind 
vorläufig. – 2) Quelle: Ausländerzentralregister

Bevölkerungsbewegung 2003 bis 2013 
1 000

Überschuss der Zu- (+) bzw.
 Fortzüge (–) über die Landesgrenze

Überschuss der Geborenen (+) 
bzw. Gestorbenen (–)

2004 2006 20082003 2005 2007 2009 2010 2011 2012 2013
–60
–50
–40
–30
–20
–10

0
10
20
30
40
50
60
70

    2012 2013
Bevölkerung 
 am Ort der Hauptwohnung   1 000 17 547  17 553 
 mit Migrationshintergrund (MH) 1 000 3 936 4 305
  Ausländer/-innen 1 000 1 653 1 703
  Deutsche 1 000 2 283 2 602
   dar. ausschl. persönlicher MH 1 000 1 351 1 369
 ohne Migrationshintergrund 1 000 13 611 13 247

Familien mit Kindern
 im Alter von unter 18 Jahren 1 000  1 795 1 777 
 davon
 Ehepaare 1 000 1 316 1 308
 Lebensgemeinschaften 1 000 129 130
 Alleinerziehende 1 000 350 339
Ledige Kinder in der Familie,
 unter 18 Jahre alt 1 000 2 933 2 915
 darunter bei allein- 
  erziehenden Elternteilen 1 000 496 487
 
Privathaushalte 1 000 8 507 8 519
   davon mit
 1 Person   % 39,0 39,1
 2 Personen % 35,2 35,2
   3 Personen %    12,4  12,3 
 4 Personen    % 9,7 9,6
 5 und mehr Personen % 3,7 3,7 
Durchschnittl. Haushaltsgröße     Personen 2,1 2,1

Erwerbstätige (Jahresdurchschnitt) 1 000  8 151 8 196 
  weiblich % 45,8 46,1
 nach Wirtschaftsbereichen
    Land- und Forstwirtschaft,
   Fischerei % 0,8 0,9
  Produzierendes Gewerbe % 27,8 27,2
  Handel, Gastgewerbe
   und Verkehr % 25,7 26,1
  Sonstige Dienstleistungen % 45,7 45,8

Privathaushalte 2005 und 2013 nach Haushaltsnettoeinkommen

Euro

2013

2005

4 000 und mehr

2 600 – 4 000

2 000 – 2 600

1 100 – 2 000

unter 1 100

1 103 000

1 705 000

1 245 000

2 534 000

1 237 000

1 449 000

2 412 000

1 608 000

1 359 000

640 000

Schüler-Lehrer-Relation*) im Schuljahr 2014/15

Berufskollegs (ohne Förder- 
   schulen Berufkollegs)
Allgemeinbildende Schulen

darunter

Realschulen

Grundschulen

Gymnasien

Weiterbildungskollegs

Gesamtschulen

Hauptschulen

*) nur hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte

22,4

12,7

16,2

15,2

14,3

12,4

10,7

13,4

  



Beschäftigung, InsolvenzenFläche, Bevölkerung, Bevölkerungsbewegung Mikrozensus-Ergebnisse (1 %-Stichprobe) Kitas, Bildung

Landtagswahl am 13.05.2012  
Wahlberechtigte 1 000  13 262,0
Wahlbeteiligung %  59,6
Gültige Zweitstimmen 1 000  7 794,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  26,3
 SPD %  39,1
 GRÜNE %  11,3
 FDP %  8,6
 DIE LINKE %  2,5
 PIRATEN %  7,8

Bundestagswahl am 22.09.2013  
Wahlberechtigte 1 000  13 253,6
Wahlbeteiligung %  72,5
Gültige Zweitstimmen 1 000  9 498,2
 davon entfielen auf 
 CDU %  39,8
 SPD %  31,9
 FDP %  5,2
 GRÜNE %  8,0
 DIE LINKE %  6,1

Europawahl am 25.05.2014  
Wahlberechtigte 1 000  13 265,0
Wahlbeteiligung %  52,3
Gültige Stimmen 1 000  6 846,0
 davon entfielen auf 
 CDU %  35,6
 SPD %  33,7
 GRÜNE %  10,1
 FDP %  4,0
 DIE LINKE % 4,7

Wahlen Beschäftigung, Insolvenzen

   2013 2014
Kindertageseinrichtungen (01.03) Anzahl 9 384 9 470 
 Plätze Anzahl 546 860 556 162 
 Kinder Anzahl 541 189 554 264

Schülerinnen und Schüler 2013/14 2014/15
 zu Beginn des Schuljahres
 allgemeinbildende Schulen Anzahl 1 998 511 1 971 582
  darunter 
  Grundschulen % 31,3 31,7 
  Hauptschulen % 7,0 6,0 
  Förderschulen % 4,3 4,1 
  Gesamtschulen    % 12,7 13,5 
  Realschulen % 14,1 13,3 
  Gymnasien % 27,4 27,3 
 Berufskollegs Anzahl 584 775 576 094
  Berufsschulen1) % 63,0 62,2 
  Berufsfachschulen % 17,3 17,6 
  berufliche Gymnasien % 5,9 6,3 
  Fachoberschulen % 4,0 4,0
  Fachschulen % 8,7 8,9
  Förderschulen % 1,1 1,0

   2012 2013
Studienanfänger/-innen2) Anzahl 117 481 128 033
Studierende3) Anzahl 636 766 686 569
Hochschulabsolvent(inn)en4) Anzahl 84 954 89 868

   2012 2013
Auszubildende am 31.12. Anzahl 325 998 317 742
Neue Ausbildungsverträge5) Anzahl 124 110 120 144
 5) jeweils 01.10. des Vorjahres bis 30.09. des Berichtsjahres

2) Studienjahr (SS/WS) – 3) Wintersemester – 4) Prüfungsjahr (WS/SS)

1) Berufsorientierungsjahr, Berufsgrundschuljahr, Berufsschulen

Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl in NRW 2013 
nach Geschlecht und Altersgruppen der Wähler/-innen in Prozent
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Sozialversicherungspflichtig 
 Beschäftigte am 30.06.20131) 1 000 6 108,0
 und zwar
 Frauen % 44,7
 Ausländer/-innen %  8,6
 Vollzeitbeschäftigte %  75,3
 Teilzeitbeschäftigte    %  24,7

Betriebe 20122) Anzahl 791 746
 davon mit ... sozialversiche-
  rungspflichtig Beschäftigten
  bis 9 % 89,2
  10 – 49 % 8,4
  50 – 249 % 2,0
  250 und mehr % 0,4

Arbeitsmarktlage Ende Februar 2015 
Arbeitslose insgesamt1) Anzahl 767 631
 und zwar
 Männer Anzahl 422 480
 Ausländer/-innen Anzahl 183 451
 Jugendliche, unter 25 Jahre alt Anzahl 70 432
Arbeitslosenquote1)3) % 8,3 
 und zwar der
 Männer % 8,5
 Frauen % 8,0
 Ausländer/-innen % 20,1
 Jugendlichen, unter 25 Jahre alt % 7,1
Gemeldete Arbeitsstellen1) Anzahl 104 289

    2013 2014
Insolvenzverfahren   
 der Unternehmen4) Anzahl  8 799 7 823
 der Verbraucher Anzahl 23 704 22 485
Voraussichtliche Forderungen bei   
 Unternehmensinsolvenzen Mill. a 8 057 4 539
 Verbraucherinsolvenzen Mill. a 1 407 1 390

1) vorläufige Ergebnisse der Bundesagentur für Arbeit – 2) Auswertungen aus dem 
Unternehmensregister (Stand 31.05.2014); Betriebe mit sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten sowie Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten und/oder mit steuerbarem Umsatz im Berichtsjahr 2012 – 3) bezogen auf 
alle zivilen Erwerbspersonen

4) einschl. Kleingewerbe

Insolvenzen 2004 bis 2014

2004 2006 20082005 2007 2011 2012 2013 201420102009

Unternehmensinsolvenzen

Verbraucherinsolvenzen

Insolvenzen insgesamt
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    31.12.2012 31.12.2013
Fläche insgesamt km2 34 109,70 34 110,26
 darunter
 Siedlungs- und Verkehrsfläche % 22,7 22,8
  darunter Gebäude- und Freifläche %  56,5 56,2
 Landwirtschaftsfläche %  48,8 48,7
 Waldfläche    %  25,7 25,8

    2012 2013
Bevölkerung1) am 31.12. 1 000  17 544,3  17 571,9
  weiblich % 51,3 51,3
 unter 6 Jahre alt   % 5,0   5,0
 6 bis unter 15 Jahre alt % 8,5 8,4
 15 bis unter 18 Jahre alt % 3,2 3,2 
 18 bis unter 65 Jahre alt % 62,9 62,9
 65 und mehr Jahre alt % 20,4 20,5

    2013 2014
Ausländer/-innen am 31.12.2) 1 000 1 963,2 2 074,2
  weiblich % 48,2 47,9
 Türkinnen/Türken % 26,5 24,7
 Italienerinnen/Italiener % 6,5 6,4
 Polinnen/Polen % 8,6 8,9
 Griechinnen/Griechen % 4,7 4,6
 Niederländer/-innen % 3,5 3,4

    2012 2013
Einwohner je km2 (31.12.) Anzahl 515 515

Eheschließungen Anzahl 81 759 79 895
Ehescheidungen Anzahl 43 399 40 450
Lebendgeborene Anzahl 145 755 146 417
Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 193 707 200 065
Zuzüge über NRW-Grenze Anzahl 346 357 382 231
Fortzüge über NRW-Grenze Anzahl 292 864 317 667
1) Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011; Angaben nach Geschlecht und Alter sind 
vorläufig. – 2) Quelle: Ausländerzentralregister

Bevölkerungsbewegung 2003 bis 2013 
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bzw. Gestorbenen (–)
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    2012 2013
Bevölkerung 
 am Ort der Hauptwohnung   1 000 17 547  17 553 
 mit Migrationshintergrund (MH) 1 000 3 936 4 305
  Ausländer/-innen 1 000 1 653 1 703
  Deutsche 1 000 2 283 2 602
   dar. ausschl. persönlicher MH 1 000 1 351 1 369
 ohne Migrationshintergrund 1 000 13 611 13 247

Familien mit Kindern
 im Alter von unter 18 Jahren 1 000  1 795 1 777 
 davon
 Ehepaare 1 000 1 316 1 308
 Lebensgemeinschaften 1 000 129 130
 Alleinerziehende 1 000 350 339
Ledige Kinder in der Familie,
 unter 18 Jahre alt 1 000 2 933 2 915
 darunter bei allein- 
  erziehenden Elternteilen 1 000 496 487
 
Privathaushalte 1 000 8 507 8 519
   davon mit
 1 Person   % 39,0 39,1
 2 Personen % 35,2 35,2
   3 Personen %    12,4  12,3 
 4 Personen    % 9,7 9,6
 5 und mehr Personen % 3,7 3,7 
Durchschnittl. Haushaltsgröße     Personen 2,1 2,1

Erwerbstätige (Jahresdurchschnitt) 1 000  8 151 8 196 
  weiblich % 45,8 46,1
 nach Wirtschaftsbereichen
    Land- und Forstwirtschaft,
   Fischerei % 0,8 0,9
  Produzierendes Gewerbe % 27,8 27,2
  Handel, Gastgewerbe
   und Verkehr % 25,7 26,1
  Sonstige Dienstleistungen % 45,7 45,8

Privathaushalte 2005 und 2013 nach Haushaltsnettoeinkommen

Euro
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2005

4 000 und mehr
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2 000 – 2 600

1 100 – 2 000

unter 1 100

1 103 000

1 705 000
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1 237 000
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2 412 000

1 608 000

1 359 000

640 000

Schüler-Lehrer-Relation*) im Schuljahr 2014/15

Berufskollegs (ohne Förder- 
   schulen Berufkollegs)
Allgemeinbildende Schulen

darunter

Realschulen

Grundschulen

Gymnasien

Weiterbildungskollegs

Gesamtschulen

Hauptschulen

*) nur hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte
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   2013 2014
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und
 Gewinnung von Steinen und Erden1)

Betriebe (30.09.) Anzahl 9 951 10 038
Tätige Personen (30.09.) 1 000 1 216 1 220
Entgelte Mill. a 54 560 55 772
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. a 339 998 337 698
 darunter Auslandsumsatz Mill. a 144 980 145 613
Investitionen im Vorjahr Mill. a 9 574 9 521

   2013 2014
Bauhauptgewerbe
Betriebe (30.06.) Anzahl 12 516 11 942
Tätige Personen (30.06.) 1 000 131 128
Bruttoentgelte2) Mill. a 3 873 4 012
Baugewerblicher Umsatz3) Mill. a 15 341 15 677

   2012 2013
Bautätigkeit und Wohnungswesen
Fertiggestellte Wohngebäude4) Anzahl 18 198 18 357
Fertiggestellte Wohnungen5) Anzahl 33 496 35 117
Wohngebäude6) am 31.12. 1 000 3 781 3 799
Wohnungen7) am 31.12. 1 000 8 776 8 811

   2012 2013
Bruttoinlandsprodukt
 in jeweiligen Preisen (BIP) Mill. g 586 675 599 752
Bruttowertschöpfung 
 in jeweiligen Preisen (BWS) Mill. g 525 154 537 617
 Land- und Forstwirtschaft, 
  Fischerei Mill. a 2 749 2 636
 Produzierendes Gewerbe 
  (ohne Baugewerbe) Mill. a 132 462 133 679
 Baugewerbe Mill. a 20 573 20 519
 Dienstleistungsbereiche Mill. a 369 370 380 783
 Handel, Verkehr und Lagerei, 
  Gastgewerbe, Information 
  und Kommunikation Mill. a 102 813 103 945
 Finanz-, Versicherungs- und
  Unternehmensdienstleister;
  Grundstücks- und 
  Wohnungswesen Mill. a 144 407 150 665
 öffentliche und sonstige 
  Dienstleister, Erziehung und
  Gesundheit, private Haushalte Mill. a 122 150 126 173

1) nach WZ 2008 – 2) hochgerechnete Monatsergebnisse für alle Betriebe – 3) im Vorjahr; 
ohne Umsatzsteuer – 4) neue Gebäude – 5) in neuen Wohngebäuden – 6) ohne Wohnheime 
– 7) in Wohn- und Nichtwohngebäuden, einschl. Wohnheimen

   2013 2014
Außenhandel1)  
Ausfuhr Mill. a 178 806 180 572 
 Ernährungswirtschaft % 6,5 6,3 
 gewerbliche Wirtschaft % 91,7 90,5 
  darunter Fertigwaren % 89,7 89,9
Einfuhr Mill. a 205 642 206 681 
 Ernährungswirtschaft % 8,6 8,1 
 gewerbliche Wirtschaft % 87,6 86,1 
  darunter Fertigwaren % 69,8 73,0

   2013 2014
Tourismus  
Gästeankünfte2) 1 000 20 372 21 234
Übernachtungen2) 1 000 46 141 47 924 
 dar. von Gästen aus dem Ausland % 20,6 22,3 
Durchschnittl. Aufenthaltsdauer Tage 2,3 2,3 
Angebotene Betten3) (31.12.) 1 000 304 310 
Durchschnittl. Bettenauslastung % 40,5 41,3

   2013 2014
Verkehr 
Kraftfahrzeuge (01.01.)4) 1 000 10 863,0 10 974,9 
 Personenkraftwagen 1 000 9 264,3 9 354,7 
 Lastkraftwagen 1 000 517,9 529,6
Kraftfahrzeuganhänger (01.01.)4) 1 000 1 072,1 1 090,2

   2012 2013
Straßenverkehrsunfälle5) Anzahl 79 572 75 785 
 darunter mit Personenschaden Anzahl 59 658 57 217
Personen getötet Anzahl 528 479
Personen verletzt Anzahl 75 013 72 113

2) Beherbergungsstätten (10 und mehr Betten) und Campingplätze (ohne Mieter von 
Dauerstellplätzen) – 3) der Beherbergungsstätten

1) 2014: vorläufige Ergebnisse

4) Quelle: KBA, Flensburg – 5) ohne Bagatellunfälle

Außenhandel 2014 nach Erdteilen in Prozent

Australien, Ozeanien 0,7 %

Asien 14,2 %

Amerika
9,4 %

Afrika
1,9 %

Ausfuhr Einfuhr

Europa 73,8 %

Australien, Ozeanien 0,4 %

Asien 21,5 %

Amerika
6,0 %

Afrika
1,5 %

Europa 70,7 %
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   2013 2014
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und
 Gewinnung von Steinen und Erden1)

Betriebe (30.09.) Anzahl 9 951 10 038
Tätige Personen (30.09.) 1 000 1 216 1 220
Entgelte Mill. a 54 560 55 772
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. a 339 998 337 698
 darunter Auslandsumsatz Mill. a 144 980 145 613
Investitionen im Vorjahr Mill. a 9 574 9 521

   2013 2014
Bauhauptgewerbe
Betriebe (30.06.) Anzahl 12 516 11 942
Tätige Personen (30.06.) 1 000 131 128
Bruttoentgelte2) Mill. a 3 873 4 012
Baugewerblicher Umsatz3) Mill. a 15 341 15 677

   2012 2013
Bautätigkeit und Wohnungswesen
Fertiggestellte Wohngebäude4) Anzahl 18 198 18 357
Fertiggestellte Wohnungen5) Anzahl 33 496 35 117
Wohngebäude6) am 31.12. 1 000 3 781 3 799
Wohnungen7) am 31.12. 1 000 8 776 8 811

   2012 2013
Bruttoinlandsprodukt
 in jeweiligen Preisen (BIP) Mill. g 586 675 599 752
Bruttowertschöpfung 
 in jeweiligen Preisen (BWS) Mill. g 525 154 537 617
 Land- und Forstwirtschaft, 
  Fischerei Mill. a 2 749 2 636
 Produzierendes Gewerbe 
  (ohne Baugewerbe) Mill. a 132 462 133 679
 Baugewerbe Mill. a 20 573 20 519
 Dienstleistungsbereiche Mill. a 369 370 380 783
 Handel, Verkehr und Lagerei, 
  Gastgewerbe, Information 
  und Kommunikation Mill. a 102 813 103 945
 Finanz-, Versicherungs- und
  Unternehmensdienstleister;
  Grundstücks- und 
  Wohnungswesen Mill. a 144 407 150 665
 öffentliche und sonstige 
  Dienstleister, Erziehung und
  Gesundheit, private Haushalte Mill. a 122 150 126 173

1) nach WZ 2008 – 2) hochgerechnete Monatsergebnisse für alle Betriebe – 3) im Vorjahr; 
ohne Umsatzsteuer – 4) neue Gebäude – 5) in neuen Wohngebäuden – 6) ohne Wohnheime 
– 7) in Wohn- und Nichtwohngebäuden, einschl. Wohnheimen

   2013 2014
Außenhandel1)  
Ausfuhr Mill. a 178 806 180 572 
 Ernährungswirtschaft % 6,5 6,3 
 gewerbliche Wirtschaft % 91,7 90,5 
  darunter Fertigwaren % 89,7 89,9
Einfuhr Mill. a 205 642 206 681 
 Ernährungswirtschaft % 8,6 8,1 
 gewerbliche Wirtschaft % 87,6 86,1 
  darunter Fertigwaren % 69,8 73,0

   2013 2014
Tourismus  
Gästeankünfte2) 1 000 20 372 21 234
Übernachtungen2) 1 000 46 141 47 924 
 dar. von Gästen aus dem Ausland % 20,6 22,3 
Durchschnittl. Aufenthaltsdauer Tage 2,3 2,3 
Angebotene Betten3) (31.12.) 1 000 304 310 
Durchschnittl. Bettenauslastung % 40,5 41,3

   2013 2014
Verkehr 
Kraftfahrzeuge (01.01.)4) 1 000 10 863,0 10 974,9 
 Personenkraftwagen 1 000 9 264,3 9 354,7 
 Lastkraftwagen 1 000 517,9 529,6
Kraftfahrzeuganhänger (01.01.)4) 1 000 1 072,1 1 090,2

   2012 2013
Straßenverkehrsunfälle5) Anzahl 79 572 75 785 
 darunter mit Personenschaden Anzahl 59 658 57 217
Personen getötet Anzahl 528 479
Personen verletzt Anzahl 75 013 72 113

2) Beherbergungsstätten (10 und mehr Betten) und Campingplätze (ohne Mieter von 
Dauerstellplätzen) – 3) der Beherbergungsstätten

1) 2014: vorläufige Ergebnisse

4) Quelle: KBA, Flensburg – 5) ohne Bagatellunfälle

Außenhandel 2014 nach Erdteilen in Prozent

Australien, Ozeanien 0,7 %

Asien 14,2 %

Amerika
9,4 %

Afrika
1,9 %

Ausfuhr Einfuhr

Europa 73,8 %

Australien, Ozeanien 0,4 %

Asien 21,5 %

Amerika
6,0 %

Afrika
1,5 %

Europa 70,7 %
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   2013 2014
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und
 Gewinnung von Steinen und Erden1)

Betriebe (30.09.) Anzahl 9 951 10 038
Tätige Personen (30.09.) 1 000 1 216 1 220
Entgelte Mill. a 54 560 55 772
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. a 339 998 337 698
 darunter Auslandsumsatz Mill. a 144 980 145 613
Investitionen im Vorjahr Mill. a 9 574 9 521

   2013 2014
Bauhauptgewerbe
Betriebe (30.06.) Anzahl 12 516 11 942
Tätige Personen (30.06.) 1 000 131 128
Bruttoentgelte2) Mill. a 3 873 4 012
Baugewerblicher Umsatz3) Mill. a 15 341 15 677

   2012 2013
Bautätigkeit und Wohnungswesen
Fertiggestellte Wohngebäude4) Anzahl 18 198 18 357
Fertiggestellte Wohnungen5) Anzahl 33 496 35 117
Wohngebäude6) am 31.12. 1 000 3 781 3 799
Wohnungen7) am 31.12. 1 000 8 776 8 811

   2012 2013
Bruttoinlandsprodukt
 in jeweiligen Preisen (BIP) Mill. g 586 675 599 752
Bruttowertschöpfung 
 in jeweiligen Preisen (BWS) Mill. g 525 154 537 617
 Land- und Forstwirtschaft, 
  Fischerei Mill. a 2 749 2 636
 Produzierendes Gewerbe 
  (ohne Baugewerbe) Mill. a 132 462 133 679
 Baugewerbe Mill. a 20 573 20 519
 Dienstleistungsbereiche Mill. a 369 370 380 783
 Handel, Verkehr und Lagerei, 
  Gastgewerbe, Information 
  und Kommunikation Mill. a 102 813 103 945
 Finanz-, Versicherungs- und
  Unternehmensdienstleister;
  Grundstücks- und 
  Wohnungswesen Mill. a 144 407 150 665
 öffentliche und sonstige 
  Dienstleister, Erziehung und
  Gesundheit, private Haushalte Mill. a 122 150 126 173

1) nach WZ 2008 – 2) hochgerechnete Monatsergebnisse für alle Betriebe – 3) im Vorjahr; 
ohne Umsatzsteuer – 4) neue Gebäude – 5) in neuen Wohngebäuden – 6) ohne Wohnheime 
– 7) in Wohn- und Nichtwohngebäuden, einschl. Wohnheimen

   2013 2014
Außenhandel1)  
Ausfuhr Mill. a 178 806 180 572 
 Ernährungswirtschaft % 6,5 6,3 
 gewerbliche Wirtschaft % 91,7 90,5 
  darunter Fertigwaren % 89,7 89,9
Einfuhr Mill. a 205 642 206 681 
 Ernährungswirtschaft % 8,6 8,1 
 gewerbliche Wirtschaft % 87,6 86,1 
  darunter Fertigwaren % 69,8 73,0

   2013 2014
Tourismus  
Gästeankünfte2) 1 000 20 372 21 234
Übernachtungen2) 1 000 46 141 47 924 
 dar. von Gästen aus dem Ausland % 20,6 22,3 
Durchschnittl. Aufenthaltsdauer Tage 2,3 2,3 
Angebotene Betten3) (31.12.) 1 000 304 310 
Durchschnittl. Bettenauslastung % 40,5 41,3

   2013 2014
Verkehr 
Kraftfahrzeuge (01.01.)4) 1 000 10 863,0 10 974,9 
 Personenkraftwagen 1 000 9 264,3 9 354,7 
 Lastkraftwagen 1 000 517,9 529,6
Kraftfahrzeuganhänger (01.01.)4) 1 000 1 072,1 1 090,2

   2012 2013
Straßenverkehrsunfälle5) Anzahl 79 572 75 785 
 darunter mit Personenschaden Anzahl 59 658 57 217
Personen getötet Anzahl 528 479
Personen verletzt Anzahl 75 013 72 113

2) Beherbergungsstätten (10 und mehr Betten) und Campingplätze (ohne Mieter von 
Dauerstellplätzen) – 3) der Beherbergungsstätten

1) 2014: vorläufige Ergebnisse

4) Quelle: KBA, Flensburg – 5) ohne Bagatellunfälle

Außenhandel 2014 nach Erdteilen in Prozent

Australien, Ozeanien 0,7 %

Asien 14,2 %

Amerika
9,4 %

Afrika
1,9 %

Ausfuhr Einfuhr

Europa 73,8 %

Australien, Ozeanien 0,4 %

Asien 21,5 %

Amerika
6,0 %

Afrika
1,5 %

Europa 70,7 %
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